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glas fandel spart durch die Erneu-
erung seiner Isolierglas-Produktion jetzt 
mehr als 45 Prozent Energie ein und trägt 
damit signifikant zur Senkung des CO2-Aus-
stoßes bei. Kernfaktoren bei dieser hervor-
ragenden Bilanz: Höchste Materialausbeute, 
Vermeidung von Abfall, Energieeinsparung 
und hohe Mengenleistung. „Selbstverständ-
lich denken wir bei erhöhter Ausbeute zu-
nächst an die sparsame Verwendung teurer 
und hochwertiger Basisgläser – hier zu spa-
ren, wirkt direkt auf die Herstellungskosten. 
Doch betrachten wir auch die Energiekosten 
bei der Veredelung und die Folgeprozesse: 
Stromkosten und der Aufwand für Abfal-
lentsorgung sinken mit jedem Prozent ver-
besserter Materialausbeute – nicht nur die 
lokalen Kosten, sondern die Entsorgungs-
kosten im Gesamt-Prozess, beginnend bei 
den Kosten für Lagerung und Entsorgung 
der Abfälle, etc.“ so Guido Schwarz, Proku-
rist Glas Fandel.

Albat+Wirsam, Softwarepartner von Glas 
Fandel, trägt mit seiner DynOpt 2.0 Zu-
schnitt-Steuerungssoftware die Hauptver-
antwortung für die Glasausbeute. Günter Be-
fort, Geschäftsführer Albat+Wirsam betont: 
„Maschinen machen nur ihren Job – die In-

vor Produktionsbeginn geändert und um-
gruppiert werden können. Das ermögli-
cht den zeitnahen vollautomatischen Nach-
schnitt von Bruchscheiben sowie das Ein-
steuern von Eilaufträgen. Es erfolgt ein 
permanenter „realtime“-Datenaustausch 
zwischen Schneidzentrum und Isolierglasli-
nie, so dass Änderungen in der Produktions-
reihenfolge sekundenschnell an jeder Stelle 
der Produktionslinie bekannt sind und Fol-
geprozesse automatisch angepasst werden 
können. 93 Prozent Ausbeute in einem der-
artigen System belegen laut A+W, dass mit 
der richtigen Software-Steuerung die Krite-
rien Ausbeute, Sequenzerhaltung und Fle-
xibilität endgültig keine widersprüchlichen 
Anforderungen mehr sind. 

Zuschnitt-Optimierungssysteme wie Dy-
nOpt 2.0 sparen Tag für Tag viele Tonnen 
an Glas. Über die reine Materialersparnis 
werden dadurch auch Energieverbrauch 
und CO2-Ausstoß bereits bei der Rohglas-
herstellung und allen Bearbeitungsschritten 
gesenkt. Es ist also möglich, durch lokale, 
hoch integrierte Systeme die Energiebilanz 
des Gesamtprozesses bis zur fertigen Iso-
lierglasscheibe nachhaltig zu beeinflussen.                 
� www.a-w.de / www.glas-fandel.de

Mehr Glasausbeute mit Zuschnitt-Steuerungssoftware
Glas Fandel hatte bereits im Mai 2010 eine der modernsten Isolierglas-
Produktionsanlagen Europas in Betrieb genommen. Als wichtigste 
Neuerungen Ziele hatte der Glasveredler sowohl Erhöhte Produktivität 
bei verringerten Arbeitskosten sowie verbesserte Qualität und 
optimierte Materialausbeute gefordert.

telligenz liegt in der Software.“ DynOpt 2.0 
steuert die gesamte hoch automatisierte Zu-
schnitt-Umgebung bei Glas Fandel, die ne-
ben der Remaster Technologie einen direkt 
mit der Produktionslinie verbundenen Heg-
la-SortJet-Sortierpuffer einschließt. 

Albat+Wirsam garantierte bei Vertragsab-
schluss eine durchschnittliche DynOpt-Ma-
terialausbeute von 93 Prozent bei Mengen-
gläsern (Float 4 mm / Float 4 mm beschich-
tet), wobei Randschnitte sowie Restplatten, 
die nicht über den Hegla-Remaster weiter 
verwendet und somit weggeworfen werden, 
mit eingerechnet sind. Im Februar 2011 hat-
ten beide Unternehmen die Optimierungs-
ergebnisse seit der Installation im Frühjahr 
2010 ausgewertet und kamen zu dem Schluß: 
Das Ziel wurde zuverlässig erreicht! „45 Pro-
zent Energieeinsparung durch intelligentes 
Anlagen- und Prozesslayout – damit nimmt 
Glas Fandel in der Glasindustrie eine Vorrei-
terrolle ein, auf die wir stolz sind. Die her-
vorragende Materialausbeute, die wir mit der 
Software unseres Partners Albat+Wirsam er-
reichen, ist einer der wichtigsten Bausteine 
dieses Erfolges“, so Schwarz.

DynOpt 2.0 ist das ‚Großhirn‘ des Zu-
schnitts und erzeugt Sequenzen, die bis kurz 

l.: 93 Prozent 
Ausbeute und voll 
automatische Sor-
tierung. Mit DynOpt 
2.0 sind Wunsch
sequenz und opti-
maler Verschnitt 
kein Wiederspruch 
mehr.

r.: Peter Pawlowski, 
Leiter Datenverar-
beitung bei Glas 
Fandel, am Zu-
schnittleitstand 
mit DynOpt 2.0 von 
Albat+Wirsam.




